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Physik  
GRUNDLAGENFACH PHYSIK 

 

Stundentafel 

1. Schuljahr 2. Schuljahr 3. Schuljahr 4. Schuljahr 5. Schuljahr 6. Schuljahr 

    3 Wochenstunden 2 Wochenstunden 

 

ALLGEMEINE BILDUNGSZIELE 

Die Naturwissenschaft Physik beschäftigt sich mit Phänomenen in Natur und Technik. Durch Beobachtung wird versucht, Zusammenhänge zu finden und zu erklären. Es 

werden mathematische Modelle aufgestellt, Vorhersagen getroffen und überprüft. Dadurch werden Theorien und Experimente in enger Wechselbeziehung weiterentwickelt. 

Die physikalischen Erkenntnisse bilden nicht nur die Grundlagen für andere Naturwissenschaften, technische Wissenschaften und die Medizin, sondern auch für 

interdisziplinäre Fragestellungen und geisteswissenschaftliche Disziplinen wie etwa die Philosophie.  

Im Grundlagenfach Physik stehen anfangs alltägliche physikalische Erfahrungen und deren Erklärungen im Vordergrund. Anschliessend werden auch jene 

Naturerscheinungen in sehr kleinen und sehr grossen Dimensionen zum Thema gemacht, welche unser Weltbild wesentlich prägen. Durch den historischen Blick auf 

ausgewählte Experimente und Entdeckungen wird die Einsicht ermöglicht, dass Wissen sich entwickelt. Der Unterricht in Naturwissenschaften ermöglicht es, die 

Möglichkeiten und Grenzen der wissenschaftlichen Methoden zu verstehen. Mit interdisziplinären Bezügen wird ein umfassendes Verständnis der Realität gefördert.  

Anhand von Wahrnehmungen und Experimenten werden Wege der Erkenntnis aufgezeigt. Zu diesen gehören das genaue Beobachten, das  sprachliche Erfassen von 

Phänomenen, das Aufstellen von Hypothesen, das Konzipieren von Experimenten, das Durchführen von Messungen, das Beurteilen von Messergebnissen, das Formulieren 

von Gesetzmässigkeiten und das Entwickeln von Modellen sowie mathematischen Beschreibungen.  

Sowohl die Studierenden als auch die Lehrpersonen benutzen Darstellungen unterschiedlicher Abstraktionsgrade, um physikalische Zusammenhänge sichtbar und begreifbar 

darzulegen und die Hintergründe der mathematischen Beschreibung aufzuzeigen (vgl. Abb. 6). Durch den Wechsel der Darstellungsformen in Pfeilrichtung wird der 

Abstraktionsgrad erhöht. 

Die Benutzung der unterschiedlichen Darstellungsformen ist Teil des naturwissenschaftlichen Denkens und Kommunizierens. Auch dadurch werden die Kompetenzen für 

die allgemeine Studierfähigkeit gefördert.   

Der Unterricht in den Naturwissenschaften ermöglicht es, sich auf reflektierte Weise eine Meinung in Bezug auf seine Umwelt und gesellschaftliche Herausforderungen zu 

bilden. Er fördert die Neugierde und Freude am Entdecken und Erkennen und ermöglicht Bewunderung für naturwissenschaftliche Theorien und für die Schönheit der Natur. 
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Beitrag des Fachs zu den überfachlichen Kompetenzen 

Überfachlich-methodische Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 verschiedene Arten kognitiven Denkens anwenden (abstrahierendes Denken, analytisches Denken, schlussfolgerndes Denken, vernetztes Denken, analoges Denken); 

 genau beschreiben und vergleichen (allgemeine Sprachkompetenzen, analytisches Denken, analoges Denken); 

 Sachverhalte in eigenen Worten und auch fachsprachlich formulieren (allgemeine Sprachkompetenzen); 

 Sachverhalte in nonverbalen Formen darstellen (vgl. Abb. 6) (allgemeine Sprachkompetenzen, Umgang mit Digitalität, abstrahierendes Denken, vernetztes Denken); 

 Messungen verlässlich durchführen, Messergebnisse auf Plausibilität prüfen, Messprotokolle verfassen, Messunsicherheiten bezi ffern und Daten interpretieren 

(Planungsstrategien, Fähigkeit zur Selbstorganisation). 

 

Selbst- bzw. persönlichkeitsbezogene Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 sich neugierig, konzentriert und kreativ naturwissenschaftlichen Fragen zuwenden (Selbstwirksamkeit, Kreativität, Neugier);  

 naturwissenschaftliche Erkenntnisse im Alltag integrieren (Selbstwirksamkeit, Neugier). 

 

Sozial-kommunikative Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 Gelerntes, Erkanntes oder Bearbeitetes angemessen darlegen (Dialogfähigkeit, Auftrittskompetenz); 

 sich im Spannungsfeld zwischen objektiver Wissenschaftlichkeit und politischer Meinungsbildung positionieren (Konfliktfähigke it, relative Eigenständigkeit). 

Beitrag des Fachs zu den basalen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit in der Unterrichtssprache Deutsch 

Die Studierenden sind sich der Bedeutung der verschiedenen sprachlichen Ebenen der Alltagssprache, Fachsprache und mathematische Sprache bewusst. 

Die Studierenden können…  

 schriftliche Anleitungen, Aufgaben und technische Beschreibungen erschliessen, das heisst Informationen entnehmen, strukturieren und in Handlungen umsetzen; 

 in einem Sachtext die vorgebrachten Argumente erfassen, diese kritisch durchleuchten und die Kerngedanken erschliessen. 
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Beitrag des Fachs zu den basalen mathematischen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit   

Sowohl der adaptive Umgang mit Mathematik als auch der Umgang mit den verschiedenen Darstellungen sind elementare Werkzeuge des fortgeschrittenen physikalischen 

Arbeitens. 

Die Studierenden können… 

 physikalische Begriffe und ihre Zusammenhänge in verschiedenen Darstellungen ausdrücken; 

 beobachtete und gemessene Zusammenhänge in mathematische Formen übersetzen und umgekehrt mathematische Darstellungen verbalis ieren. 

Beitrag des Fachs zur Wissenschaftspropädeutik (WP) 

Der Physikunterricht vermittelt grundlegende wissenschaftliche Methoden wie Hypothesenbildung, Experimentieren und kritische Datenanalyse. Diese fördern das 

analytische Denken und bereiten die Studierenden auf ein wissenschaftliches Studium oder eine forschungsorientierte Tätigkeit vor. 

Beitrag des Fachs zur Digitalität (DIG) 

Digitale Technologien spielen in der modernen Physik eine wesentliche Rolle, sei es in der Simulation physikalischer Prozesse, der Messwerterfassung oder der 

computergestützten Datenanalyse. Der Physikunterricht stärkt den kompetenten Umgang mit digitalen Werkzeugen und unterstützt so die Entwicklung digitaler Kompetenzen. 

Beitrag des Fachs zur Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) 

Physikalische Prinzipien sind entscheidend für das Verständnis globaler Herausforderungen wie Klimawandel, Energieversorgung oder nachhaltige Technologien. Der 

Physikunterricht ermöglicht es den Studierenden, wissenschaftlich fundierte Entscheidungen in Umwelt- und Ressourcenschutzfragen zu treffen. 

Beitrag des Fachs zur Politischen Bildung (PB) 

Physikalische Erkenntnisse haben weitreichende gesellschaftliche Auswirkungen, beispielsweise in der Energiepolitik, der Technologieentwicklung oder der 

Umweltgesetzgebung. Durch die Auseinandersetzung mit physikalischen Fragestellungen werden die Studierenden dazu befähigt, sich kritisch mit politischen und ethischen 

Aspekten technischer Entwicklungen auseinanderzusetzen. 

Der Physikunterricht erweitert somit nicht nur das naturwissenschaftliche Verständnis, sondern fördert auch die Fähigkeit, verantwortungsbewusst und reflektiert in einer 

technologisch geprägten Welt zu handeln. 

Beitrag des Fachs zur Interdisziplinarität (ID) 

Physik bildet die Grundlage für zahlreiche andere Disziplinen wie Chemie, Ingenieurwissenschaften, Medizin oder Umweltwissenschaften. Durch diese enge Verknüpfung 

fördert sie das fächerübergreifende Denken und schafft Anknüpfungspunkte für interdisziplinäre Problemstellungen. 
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Beitrag des Fachs zu Austausch und Mobilität (AM) 

Die Physik nutzt eine universelle, mathematisch fundierte Sprache, die weltweit einheitlich verstanden wird. Ihre Formeln, Gesetze und Konzepte ermöglichen einen 

interdisziplinären und internationalen Austausch in Bildung, Forschung und Technik. Dies erleichtert die Zusammenarbeit zwischen Lernenden, Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftlern sowie Fachkräften aus verschiedenen Ländern und Kulturen. Ob in globalen Forschungsprojekten, internationalen Raumfahrtmissionen oder 

länderübergreifenden Umweltstudien, die Physik verbindet Menschen über Grenzen hinweg. 

Einsatz des Fachs für das Gemeinwohl (G) 

Als exakte Naturwissenschaft trägt die Physik durch ihre klaren Modelle und präzisen Berechnungen wesentlich zum Gemeinwohl bei. Sie bildet die Grundlage für 

technologische Innovationen in Bereichen wie Energieversorgung, Medizin, Kommunikation und Umweltschutz. Durch physikalisches Wissen entstehen nachhaltige 

Lösungen für gesellschaftliche Herausforderungen, sei es in der Entwicklung erneuerbarer Energien, der Verbesserung medizinischer Diagnostik oder der Optimierung von 

Verkehrssystemen. Die Physik ermöglicht es, die Welt besser zu verstehen und aktiv zur positiven Gestaltung der Zukunft beizutragen. 

Beitrag des Fachs als Vorbereitung für die Maturitätsarbeit 

Nebst den oben beschriebenen überfachlichen und transversalen Kompetenzen vermittelt der Physikunterricht klassische Kompetenzen, welche wegen ihrer verbreiteten 

Anwendung in allen Wissenschaften ebenfalls als überfachlich bezeichnet werden können. So werden z. B. in den meisten physikalischen Stoffgebieten Tabellen und 

Diagramme gelesen, interpretiert, erstellt und als Lösungsstrategie eingesetzt. Beim Lösen physikalischer Probleme werden jeweils im Kleinen Strategien geübt, welche 

auch für grössere Projekte taugen. Zum Beispiel werden etwa komplexe Fragestellungen in kleine überschaubare Teilprobleme zer legt. Der Physikunterricht fördert so das 

strukturierte Denken. 

Das Kennenlernen unterschiedlicher (Bau-) Stoffe mit ihren spezifischen Eigenschaften und ihrem unterschiedlichen Verhalten, der Einbezug von Alltags- und 

Naturbeobachtung, die Fähigkeit, naturwissenschaftliche Fragen zu stellen und entsprechende Versuche zu planen und durchzuführen, führen die Studierenden besonders 

auf die Arbeitsweisen und Methoden der technischen Produktion und der Untersuchung hin. 
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5. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team 

Methoden der Physik   

Erkennen … exemplarisch historische Erkenntniswege der Physik nachzeichnen.  

… physikalische Probleme mathematisch lösen und Ergebnisse kritisch prüfen und plausibilisieren.  

WP 

WP 

Experimentieren … Hypothesen aufstellen und Experimente durchführen.  

… mit analogen und digitalen Hilfsmitteln Messungen durchführen und auswerten. 

… mit Grössen, Einheiten und Messunsicherheiten umgehen und Grössenordnungen abschätzen. 

… Laborarbeiten selbständig und kollaborativ durchführen. 

WP 

DIG 

Kommunizieren … physikalische Informationen aus mündlichen und schriftlichen Texten, Grafiken, Diagrammen und 

Formeln entnehmen und mit Vorwissen verknüpfen. 

… Beschreibungen, Erklärungen und Informationen gestalten mittels Kombination von 

verschiedenen Darstellungen und folgerichtiger Anordnung von Argumenten. 

… die mathematische Sprache für Präzisierungen verwenden. 

WP 

 

WP 

 

ID-M 

Kräfte und Bewegungen   

Kräfte und Bewegungen  Beschleunigte Bewegungen 

… die Bewegungsgrössen Weg, Geschwindigkeit und Beschleunigung und die entsprechenden 

Einheiten erklären.  

… beschleunigte und gleichförmige Bewegungen unterscheiden. 

… Weg-Zeit-, Geschwindigkeit-Zeit- und Beschleunigung-Zeit-Diagramme lesen, interpretieren, diese für 

einfache Bewegungen erstellen und formal beschreiben. 

… den Zusammenhang zwischen den Diagrammen und Formeln mit den Grundbegriffen der Differential- 

und Integralrechnung erklären.  

… Bewegungsaufgaben mit Hilfe von Diagrammen und entsprechenden Formeln lösen. 

 

WP, BfKA (v, d, z) 

 

WP 

WP, DIG, ID-M  

 

WP, ID-M 

 

WP, ID-M 
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… das Unabhängigkeitsgesetz und das Zusammenspiel der Bewegungsgesetze in Wurfbewegungen 

erklären. 

… Aufgaben zu Wurfbewegungen lösen. 

Grundgleichung der Mechanik (Kraft) 

… die drei Axiome von Newton formulieren. 

… die Einheit der Kraft nennen und erklären. 

… Kräfte als Vektoren interpretieren und mit Kraftvektoren rechnen. 

… den Zusammenhang zwischen Gewichtskraft, Normalkraft, Hangabtriebskraft und Reibungskraft an 

der schiefen Ebene formulieren und in Anwendungsaufgaben berücksichtigen. 

… das Hookesche Gesetz formulieren und in Anwendungsaufgaben verwenden. 

… mit einigen wichtigen Kräften (Gravitationskraft, Federkraft, Reibungskraft etc.) korrekt umgehen. 

WP, ID-M 

 

WP, ID-M 

 

WP, BfKA (v, d, z) 

WP 

WP, ID-M 

WP, ID-M 

 

WP, ID-M 

WP, ID-M 

Materie und Energie   

Materie … die Definition der Dichte und ihre Einheit erklären und für Massen- bzw. Volumenberechnungen 

anwenden. 

… die Celsius- und die Kelvin-Temperaturskala erklären und Temperaturangaben umrechnen.  

… aufgrund von Modellannahmen die Interpretation der Temperatur als Mass für die Brownsche 

Teilchenbewegung begründen. 

Ausdehnung von Festkörpern/Flüssigkeiten  

… die Ausdehnung von Festkörpern (Längen- und Volumenausdehnung) sowie von Flüssigkeiten 

(Volumenausdehnung) mathematisch beschreiben und die Gesetzmässigkeiten in 

Anwendungsaufgaben anwenden.  

… Experimente zur Bestimmung von Längen- bzw. Volumenausdehnungskoeffizient selbstständig 

durchführen und auswerten.  

… Phänomene und technische Anwendungen (Dehnungsfugen, Leitungsspanner etc.), bei denen der 

Effekt der Ausdehnung von Körpern eine bedeutende Rolle spielt, nennen und erklären.  

… den Zusammenhang zwischen Volumen-, Flächen- und Längenausdehnung erklären und herleiten. 

Ausdehnung von Gasen  

… das Modell eines idealen Gases erklären.  

… die drei Gesetze von Gay-Lussac, Amontons und Boyle-Mariotte anwenden.  

WP, ID-M 

 

WP, ID-M 

WP, ID-M 

 

 

WP, DIG, ID-M 

 

 

WP, DIG, ID-M 

 

WP, ID-M 

 

WP, ID-M 

 

WP, ID-M 

ID-M 
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… den Zusammenhang zwischen den drei Spezialfällen und der Zustandsgleichung für ideale Gase 

erklären.  

… mit Hilfe von Grafiken entsprechender Experimente den absoluten Temperaturnullpunkt ermitteln und 

den absoluten und relativen Fehler ihrer Messung bestimmen. 

Kalorik 

… den Zusammenhang zwischen Temperatur und Wärme darlegen.  

… die Grundgleichung der Kalorik formulieren.  

… Wärme als eine Energieform beschreiben und erklären.  

… in Experimenten die spezifische Wärmekapazität unterschiedlicher Stoffe bestimmen.  

… in Mischexperimenten mit Temperaturmessungen den Energiesatz anwenden.  

… die Bedeutung der Wärmekapazität des Wassers für das Weltklima erklären. 

Aggregatszustandsänderung 

… die Energie messen, die nötig ist, um eine bestimmte Menge eines Stoffes von einem 

Aggregatzustand in einen anderen zu überführen.  

… die Fachbegriffe für Aggregatzustandsänderungen erklären und korrekt verwenden. 

WP, ID-M 

 

WP, DIG, ID-M 

 

 

WP 

WP, ID-M 

WP 

WP, DIG, ID-M 

WP, ID-M 

WP, DIG, BNE, ID-M 

 

WP, DIG, ID-M 

Schwingungen und Wellen   

Mechanische 

Schwingungen und Wellen 

… ein Experiment zur Bestimmung einer Federkonstante beschreiben und entsprechende Messdaten 

auswerten.  

… die Bedeutung der Federkonstante und ihrer Einheit erklären.  

… die Parameter einer harmonischen Schwingung nennen und erklären.  

… den Zusammenhang zwischen Schwingungsdauer und Frequenz erklären.  

… für das Federpendel den Zusammenhang zwischen Masse, Federkonstante, Amplitude und 

Schwingungsdauer mit Worten und formal beschreiben und diesen Zusammenhang in Berechnungen 

verwenden.  

… für das Fadenpendel den Zusammenhang zwischen Masse, Fadenlänge, Amplitude und 

Schwingungsdauer mit Worten und formal beschreiben und diesen Zusammenhang in Berechnungen 

verwenden.  

… die Weg-Zeit-Diagramme für Schwingungen zeichnen, interpretieren und Gleichungen formulieren.  

WP, DIG, ID-M, BfKA (v, z) 

 

 

WP, DIG, ID-M 

WP, DIG, ID-M 

WP, ID-M 

WP, ID-M 

 

WP, ID-M 

 

 

WP, ID-M 
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Schall und Licht Mechanische Schwingungen  

… die Begriffe der Transversalwelle und der Longitudinalwelle erklären und Beispiele nennen.  

… den Zusammenhang zwischen Wellenlänge, Fortpflanzungsgeschwindigkeit und Schwingungsdauer 

bzw. Frequenz in Worten und formal beschreiben.  

… die grundlegenden Eigenschaften (ungestörte Überlagerung, Übergang von einem Medium in ein 

anderes und Interferenz am Beispiel der Wasserwellen erklären.  

Interferenzphänomene 

… die Analogie Wasserwelle – Lichtwelle anhand von Spaltexperimenten beschreiben.  

… die Zusammenhänge zwischen Wellenlänge, Gitterstruktur (Spaltabstand) und Interferenzmuster im 

Fernfeld beschreiben und zu konkreten Beugungsexperimenten Wellenlänge bzw. Gitterstruktur 

bestimmen.  

… die mathematische Darstellung einer Welle erklären. 

 

WP, ID-M 

 

 

WP 

 

 

WP, DIG, ID-M 

WP, DIG, ID-M 

 

 

WP, DIG, ID-M 

Licht, Sehen, Abbildungen   

Lichtausbreitung … den Unterschied zwischen Lichtbündel und Lichtstrahl (Modell – Wirklichkeit) erklären.  

… das Modell der Lichtstrahlen in Anwendungsproblemen als Teil einer Lösungsstrategie einsetzen. 

… Experimente und Beobachtungen nennen und erklären, mit denen die ungestörte Durchdringung von 

Lichtstrahlen belegt wird. 

… selbstleuchtende und beleuchtete Körper (Lichtquellen) unterscheiden. 

WP 

WP 

WP, DIG 

Reflexion und Brechung 

 

… Reflexion und Streuung in einfachen Beobachtungen und Experimenten unterscheiden. 

… die Phänomene der Reflexion und der Brechung in einfachen Experimenten erkennen und den 

Strahlengang mit Skizzen und im Modell beschreiben.  

… das Reflexions- und Brechungsgesetz formulieren.  

… den Strahlengang bei der Reflexion konstruieren.  

… den Strahlengang bei der Brechung in Anwendungsaufgaben berechnen.  

… das Phänomen der Totalreflexion mit Beispielen aus Natur (Fata Morgana) und Technik 

(Glasfaserkabel) erklären und im konkreten Fall einen Grenzwinkel berechnen. 

… den Brechungsindex von Glas beziehungsweise Plexiglas in einem angeleiteten Versuch bestimmen. 

BfKA (v, d, z) 

WP, DIG 

 

WP, ID-M 

WP, DIG, ID-M 

WP, ID-M 

ID-M 

 

WP 

Optische Abbildungen … den Brennpunkt einer Sammellinse experimentell bestimmen.  

… Form und Strahlengang von Sammel- und Zerstreuungslinsen unterscheiden. 

WP, BfKA (v, d, z) 
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… Fallunterscheidungen bei Abbildungen an der Sammellinse und Streulinse 

(Vergrösserung – Verkleinerung; reelles und virtuelles Bild) machen. 

… Bilder an Linsen und Linsensystemen konstruieren.  

… das Linsengesetz und das Gesetz des Abbildungsmassstabs formulieren, herleiten und die dafür 

relevanten Fachbegriffe erklären und richtig verwenden.  

… anwendungsbezogene Übungsaufgaben lösen.  

… Aufbau und Funktionsweise des menschlichen Auges erklären, Sehfehler unterscheiden und erklären 

sowie geeignete Korrekturmassnahmen (Brille) vorschlagen. 

… die drei Versuche von Newton beschreiben und ihre Konsequenzen für den Gültigkeitsbereich des 

Lichtmodells der geometrischen Optik erklären. 

… mit einem Spektrometer die Farbspektren von Natrium- und Quecksilberdampflampe untersuchen. 

WP, DIG, ID-M 

 

 

ID-Bi, G 

 

 

 

 

WP 
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6. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team 

Methoden der Physik   

Erkennen … exemplarisch historische Erkenntniswege der Physik nachzeichnen. 

… physikalische Probleme mathematisch lösen und Ergebnisse kritisch prüfen und plausibilisieren.  

WP 

WP 

Experimentieren … Hypothesen aufstellen und Experimente durchführen.  

… mit analogen und digitalen Hilfsmitteln Messungen durchführen und auswerten. 

… mit Grössen, Einheiten und Messunsicherheiten umgehen und Grössenordnungen abschätzen. 

… Laborarbeiten selbständig und kollaborativ durchführen. 

WP 

DIG 

Kommunizieren … physikalische Informationen aus mündlichen und schriftlichen Texten, Grafiken, Diagrammen und 

Formeln entnehmen und mit Vorwissen verknüpfen. 

… Beschreibungen, Erklärungen und Informationen gestalten mittels Kombination von 

verschiedenen Darstellungen und folgerichtiger Anordnung von Argumenten. 

… die mathematische Sprache für Präzisierungen verwenden. 

WP 

 

WP  

 

ID-M 

Kräfte und Bewegungen   

Kräfte und Bewegungen Zentripetalkraft 

… aufgrund der Bewegungsgesetze und der Gesetze von Newton auf die Notwendigkeit der 

Zentripetalkraft bei einer Drehbewegung schliessen.  

… die Ursache der Zentripetalkraft in verschiedenen Anwendungen benennen und Berechnungen dazu 

anstellen.  

… die Begriffe Geschwindigkeit, Winkelgeschwindigkeit und Umlaufzeit unterscheiden und mit den 

entsprechenden Grössen umgehen.  

 

WP, DIG, ID-M 

 

WP, DIG, ID-M 

 

ID-M 

Gravitation … das Gravitationsgesetz mit der Gewichtskraft in Verbindung bringen. 

… die im Gravitationsgesetz beteiligten Grössen erklären. 
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… das Gravitationsgesetz in verschiedenen Aufgaben anwenden.  ID-M 

 Keplersche Gesetze 

… Bewegungen von Himmelskörpern und Satelliten mit Hilfe des Gravitationsgesetzes näherungsweise 

beschreiben und berechnen.  

… die Keplergesetze kennen und beschreiben. 

 

WP, DIG, ID-M 

Materie und Energie   

Energie Arbeit 

… die Definition der mechanischen Arbeit, ihre Einheit und einige konkrete Beispiele nennen und 

erklären (Reibungsarbeit, Hubarbeit, Beschleunigungsarbeit etc.). 

… die Arbeit als Fläche im Kraft-Weg-Diagramm interpretieren, diesen Zusammenhang erklären und in 

Anwendungsbeispielen einsetzen (z. B. Spannarbeit einer Feder).  

… die mechanische Arbeit in Aufgaben berechnen. 

Leistung 

… die Definitionen von Leistung, ihre Einheit und einige Beispiele nennen und erklären. 

… den Begriff Wirkungsgrad erklären und Anwendungsaufgaben dazu lösen. 

Energie 

… die Definitionen von Energie, ihre Einheit und einige Beispiele nennen und erklären. 

… den Begriff Wirkungsgrad erklären und Anwendungsaufgaben dazu lösen. 

… verschiedene Energieformen nennen und berechnen. 

… die Schwierigkeit einer Definition des Begriffs Energie nachvollziehen. 

… den Energieerhaltungssatz erklären und die Energieerhaltung anhand von Beispielen (Feder, 

Fadenpendel, Maxwellrad, Freier Fall etc.) begründen. 

… Messresultate in Bezug auf die Energiebilanz analysieren, interpretieren und dabei auf fehlende, in 

der Messung nicht berücksichtigte Energieanteile schliessen.  

… Energie-Graphen von Experimenten zeichnen, interpretieren und anhand eines Graphen 

Rückschlüsse auf das Experiment ziehen. 

 

 

 

ID-M, DIG, BfKA (v, z) 

 

ID-M 

 

ID-M 

 

 

ID-M 

 

ID-M 

 

 

 

WP, DIG, ID-M 

 

WP, DIG, ID-M 
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Elektrizität und 

Magnetismus  

  

Elektrische Ladung und 

Ströme 

Elektrische Ladung  

… ein Experiment beschreiben, mit welchem die Existenz von zwei Ladungsqualitäten nachgewiesen 

wird.  

… zwei Ladungsqualitäten (positiv/negativ) unterscheiden und deren Wirkung aufeinander nennen.  

… erklären, wie unterschiedliche Stoffe durch Reibung elektrisch geladen werden. 

Coulombkraft 

… mit Hilfe des Coulombgesetzes Ladungsmengen beziehungsweise Kräfte abschätzen.  

… die Definition und die Einheit der elektrischen Ladung nennen und erklären. 

Elektrisches Feld 

… den Feldbegriff anhand einfacher Beispiele erklären. 

… das elektrische Feld einfacher Ladungsverteilungen skizzieren und berechnen. 

Elektrische Schaltkreise 

… einfache Schaltpläne lesen und zeichnen. 

Spannung und Stromstärke  

… die beiden Definitionen von Spannung und Stromstärke und ihre Einheiten erklären.  

… Wirkungen des elektrischen Stromes nennen.  

… die Gefahren des elektrischen Stromes richtig einschätzen. 

Elektrischer Widerstand  

… zwischen Leiter, Halbleiter und Isolator unterscheiden und deren elektrische Eigenschaften 

beschreiben. 

… den ohmschen Widerstand als Modell eines idealen Widerstandes erklären. 

Arbeit und Leistung  

… die elektrische Arbeit und die elektrische Leistung von einfachen Schaltkreisen berechnen.  

… verschiedene Arten zur Bereitstellung von Elektrizität erklären und deren Eigenschaften benennen. 

Serien– und Parallelschaltung  

… Kirchhoffsche Regeln in einfachen Schaltungen für Berechnungen einsetzen. 

 

WP 

 

WP 

 

 

 

 

 

WP 

WP, ID-M 

 

WP 

 

WP 

 

WP, ID-M 

 

 

 

 

 

WP, ID-M 

WP, BNE, ID-M 

 

ID-M 
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Magnete und bewegte 

Ladungen 

Bewegte Ladungen im Magnetfeld 

… die Wechselwirkungen zwischen Magneten qualitativ beschreiben und die Eigenschaften mit 

Hilfe von Modellen erklären. 

… den Zusammenhang zwischen Elektrizität und Magnetismus anhand von Studierendenexperimenten 

demonstrieren (stromdurchflossener Leiter, Spule, auch mit Eisenkern etc.). 

… die Magnetfeldlinien in einfachen Anordnungen zeichnen und vorhersagen (stromdurchflossener 

Leiter, Spule, Stabmagnet, Hufeisenmagnet etc.). 

… die Richtung der Lorentzkraft mit Hilfe der Rechte-Hand-Regel vorhersagen (z. B. Leiterschaukel). 

… qualitativ die Abhängigkeit der Lorentzkraft von elektrischer Stromstärke, Länge des Leiters und 

Grösse der magnetischen Feldstärke demonstrieren. 

… die prinzipielle Funktionsweise von Lautsprechern, Drehspulinstrumenten und Elektromotoren 

erläutern.  

… das Verhalten bewegter Ladungen im elektromagnetischen Feld vorhersagen. 

Elektromagnetische Induktion 

… die elektrische Induktion als Umkehrung des elektrischen Prinzips begreifen (z. B. Leiterschaukel). 

… das Funktionsprinzip eines Generators und eines Transformators aufzeigen. 

 

 

 

WP, DIG, ID-M 

 

WP 

 

WP, ID-M 

WP 

 

WP 

 

WP, ID-M 

 

WP 

Raum, Zeit, Quanten    

Licht als Teilchen … den photoelektrischen Effekt als Nachweis für den Teilchencharakter des Lichts erklären und sich 

kritisch mit der Bedeutung der Photovoltaik im Kontext nachhaltiger Energiegewinnung 

auseinandersetzen. 

WP, DIG, BNE, ID-M 

Ausgewählter Aspekt 

moderner Physik 

 an einem ausgewählten Beispiel (z. B. Doppelspaltexperiment mit Elektronen) den Übergang von 

klassischer zu moderner Physik und den damit verbundenen Paradigmenwechsel skizzieren. 

 einen Einblick in einzelne Aspekte der aktuellen Forschung erhalten. 

WP 
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Abkürzungsverzeichnis: 

WP: Wissenschaftspropädeutik 

DIG: Digitalität 

BNE: Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

PB: Politische Bildung 

ID: Interdisziplinarität 

AM: Austausch und Mobilität 

G: Einsatz für das Gemeinwohl 

BfKA-D: Basale fachliche Studierkompetenzen in Deutsch 

BfKA-M: Basale fachliche Studierkompetenzen in Mathematik; (v) mathematische Verfahren, (d) Darstellungsformen, (z) Zusammenhänge 

kri-fo: kritisch-forschendes Denken 

selb: Selbstständigkeit und Selbstverantwortung 

refl: Kritikfähigkeit und Reflexion 

team: Teamfähigkeit 

kursiv: optional zu fördernde Kompetenzen sind kursiv formatiert  

 

 

Sarnen, Juni 2026 


